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Graf Brocköorff über die Lage
Verſaftlles 22 Mai Der Reichsminiſter des

gleußern Graf Brockdorff Rantzau gewährte henke dem Ver
treterdes Nachrichtenbüros des Vereins deutſcher Zeitungs
perleger in Verſailles eine Unterredung in deren Verlauf
der Führer unſerer Friedensdeſegation auf die Frage wie die
augenblickliche Lage ſei ungefähr folgendes antwortete Wie
Sie wiſſen iſt unſere Delegation in engſter Fühlung mit der
Reichsregierung in Verlin damit beſchäftigt die unendlich
verwickelten Beſtimmungen des Vertrages auf ihre Trag
weite hin zu prüfen und ſeſtzuſtellen ob wir in der Lage ſein
werden den Beſtimmungen zu entſprechen die uns der Ver
trag auferlegt Dieſe Prüfung kann natürlich nur im Ein
vernehmen mit den maßgebenden Vertretern unſerer Wirt
ſchaft und Finanz erfolgen die auf Grund eines ſehr eingehen
den Studiums der in vielen Fällen kaum überſehbaren von
uns verlangten Verpflichtungen darüber Klarheit zu ſchaffen
haben ob uns Erfüllbares oder Unerfüllbares zugemutet
wird Denn das möchte ich ganz beſonders betonen in dieſem
Augenblick handelt es ſich noch gar nicht um die Beantwor
tung der Frage unterzeichnen oder nicht unkerzeichnen ſon
dern darum ſich darüber klar zu werden
obein ehrlicher Manndas wasdie Entente
verlangt unterſchreiben kann oder nichk

Henn wenn er unterſchreibt dann muß er auch innerlich da
von überzeugt ſein daß das deutſche Volk ſo ſchwer es ihm
guch werden mag in zeitlich begrenzter Friſt die Bedingungen
zuerfüllen imſtande iſt auf die die Unterzeichnung es feſt
legt Könnten Herr Graf mir vielleicht mitteilen ob die
Prüfung des Friedensentwurfs ſchon ſo weit fortgeſchritten
iſt daß ein Urteil über die Annahme oder Richtannahme
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desſelben ſchon jetzt beſteht Davon kann in dieſem
Augenblick noch keine Rede ſein Der uns vor
gelegte Entwurf iſt ſo kompliziert ſieht in ſeinen Einzelheiten
ſo viele internationale Verbindlichkeiten vor und hat für
alle Zweige des deutſchen Wirtſchaftslebens ſo ungabſehbare
Folgen daß es gar nicht möglich iſt in einem Zeitraum vonetwa 12 Tagen ſich über alle dieſe Folgen Rechenſchaft abzu

legen In einzelnen Punkten konnten wir bereits unferen
Gegnern in großen Zügen unſere Anſicht mitteilen

Entſchlüſſe über unſere Stellung
zum ganzen Vertrag konnken bisher weder

hier noch in Berlin gefaßt werden
Was halten Herr Graf von den in der gegneriſchen Preſſe an
die Reiſe des Marſchalls Foch nach dem beſetzen Rheingebiet
geknüpften Fokgerungen Auf dieſe Frage kann ich mich
nicht einlaſſen Sie können ſich aber denken daß dieſe
Zeitungsmeldungen und die daran gelknüpften Kombinationen
mich in meinem Arbeitsprogramm in keiner Weiſe be
einfluſſfen werden Heute kommt alles darauf an
daß das deutſche Volk und ſeine berufenen Führer die Ruhe be

wahren die zur Löſung der ſchwierigſten Probleme erforder
lich iſt Das deutſche Volk ſteht vor einer ſchweren Aufgabe
und ich habe die Gewißheit daß es dieſer Aufgabe gewachſen
ſein wird Es kann aber auch überzeugt ſein daß die Reichs
regierung und die Friedensdelegierten in gemeinſchaftlicher
Vorakung nur einen Entſchluß faſſen werden der Täe
Jntereſſen aller Vevölkerungsfchichten berückſichtigt und daß
ſie vor allem ihre Hauptfrage darin ſehen werden alles
Menſchenmögliche zu tun um dem Deutſchen ſeine Lebens und

Exiſtenzmöglichkeit zu ſichern e
T

Wichtige Beratungen in Spaa
WTB Berlin 22 Mai Der Miniſterpräſident

S7Scheidemann hat ſich heute begleilet von den Reichs
niniſtern Dernburg und Erzberger und dem Vor
ſitzenden der Geſchäftsſtelle für Friedensverhandlungen den
Grafen Bern dorff nach Spag begeben Die deutſche
Delegation wird von Verſailles gleichfalls nach Spag
reiſen Dort wird am Freitag die endgüls7 ge
Redaktion der deutſchen Gegpnvorſchüige ſtattfinden
Dieſe Zuſammenkunft in Spaa iſt notwendig geworden weil
der Verkehr zwiſchen Berlin und Verſailles techniſch außer
ordentlich erſchwert iſt andererſeits aber die Reichsregierung
feſt entſchloſſen iſt dem deutſchen Voſte ſo ſchnell ws
irgend möglich Klarheit über die deutſchen Gegenvor
Hläge und damit zugleich über die Friedensausſichs zu
geben Der Reichskolonialminiſter Bell nimmt an der Reiſe
nach Spaa gleichfalls teil

Abreiſe der deutſchen Delegation
nach Spaa

WTR Veerſailles 22 Mai Drchtnachricht Die
deutſche Friedensdelegation Reichsminiſter des Auswärtigen
Graf Brockdorff Rantzau Reichsiuſtizminiſter Dr LandsbergReichspoſtminiſter Giesberts Präſident Leinert Profeſſor Dr
Schücking und Dr Melchior begeben ſich heute Abend nach Spa
um dortſelbſt mit den Mitgliedern der Reichsregierung die dem
nächſt an die Alliierten abzugebende Erklärung und deren end
sültige Faſſung zu beſprechen

Information der Aſſociated Preß nach
Amerika

Berlin 21 Mai Die Berliner Vertretung deAſſociated Prehß gab am geſtrigen Dienstag die nach
ihr von berufener Seite erteilte Jnformation nach

merika
Deutſchland lehnt es ab die ihm vorgelegten Friedens

bedingungen zu unterzeichnen weil ſie die wirtſchaftliche Ver
nichtung die politiſche Entehrung und die moraliſche Degra
dierung für die ganze deutſche Nation wie für jeden einzelnen
Deutſchen bedeuken und zwar nicht nur für das gegenwärtig
lebende Geſchlecht ſondern ſelbſt noch für ungeborene Gene
watjonen Demgegenüber ſtellt ſich Deutf Nand auf den
Standpunkt daß es eine beſtimmte und kiar umſchriebene
Forderung an alle Ententemächte und an die Verpinigten
Skagten im beſonderen habe Jn der Note vom 5 November
1918 teilt Lanſing dem Schweizeriſchen Geſandten in Waſhing
ton vorbehaltlos mit daß die vom Präſidenten Wilſon in
einen 14 Punkten feſtgeſtellten Grundſätze für die Geſtaltung

der Friedensbedingungen maßgebend ſein ſollen Die Rechte
aus dieſen gen beſtimmten Erklärungen ſämtlicher Entente
mächte und der Vereinigten Staaten bilden das einzige Alti
dum Deutſchlands in dem allgemeinen moraliſchen 5uſam
nenbruch der ganzen internationalen Politik der ſeinen
richt zu überbietenden Ausdruck in den Bedingungen von
8 cſailles gefunden hat Deutſchland hat Frieden geſchloſſen
ar Grund der 14 Punkte Wilſons die ſich ganz Amerika zu
un emacht hatte und ganz Amerika wie jeder einzecre
Merikaner iſt für die Erſüllung dieſes Anſpruches haftbar

e iſt nicht Sache des deutſchen Volkes anzugeben wie ſeine
hte aus den 14 Punkten und beſonders aus der Note des
aatsſefretärs Lanſing vom 5 November in die Wirklichkeit

aeſett werden ſollen Das iſt vielmehr Sache derer die
r 14 Punkte aufgeſtellt und zur Ann gert und
aufhin Deut nd b die niedere e hen Vigh Taler ni r voWerner er die 14 Punkte und hie Friedensbedingungen

einziger Nachfolger des Zuren anerlonnt werde

einander gegenüberſtellen Wir glauben nicht daß irgend
jemand in den Vereinigten Stagten dann den Muk haßven
wird zu behaupten in den Friedensbedingungen von Ver
ſailles habe man auch nur eine Spur von Wilſons Programm
G

merika muß entweder ſeine 14 Punkte durchſehen oder
es muß erklären daß es das nicht will Auf keinen Fall darf
es die Welt glanser laſſen daß es die Friedensbedingungen
von Verſcilles als den wahren Ausdruck der 14 Punkte
Wilſons gelten e will Das iſt Deutſchlands Forderung
an der wir feſthalten und wir wüßten nicht welche Argu
n man von amerikaniſcher Seite dagegen geltend machen
önnte

Eine deutſche Milliaröenanleihe
Amerikas Intereſſen am Wiederanufban

Karlsruhe 22 Mar Eigene Drahtnachricht Wie die
Badiſche Preſſe zuverläſſig erfährt wird aus den Kreiſen der in
Deut chland befindlichen Ententekommiſſion mitgeteilt daß dem
nächſt eine Anzahl amerikaniſcher Finänzleute und Jngenienre auf
deutſchem Voden eintreffen um ſich an Ort und Stelle über den
Wiederaufban des deutſchen Handels und der Jnduſtrie zu in
formieren Die amerikaniſchen Zeitunren kommentieren ein
gehend das Problem einer amerikaniſchen Milliardenanleihe an
Deutſchland

Der wirtſchaftliche Feldzug gegen
Deutſchland

Chiaſſo 22 Mai Eigene Drahtnachricht Der Pariſer
Korreſpondent des Corriere della Sera weiſt auf die umfaſſen
den Vorbereitungen der Alliierten zur wirtſchaftlichen
Eroberung Deutſchlands hin So ſei die Gründung
einer Filiale der National Citn Bank in Berlin geſichert Jm
Norden ſuchen die Engländer durch Einfuhr engliſcher Kohle und
Ausfuhr von Holz ein Monopol zu erlangen im Weſten würden
alle beſetzten Gebiete zu handelspolitiſchen Einfalltoren der Al
liierten gegen Deutſchland Die Waren würden zu taufenden von
Tonnen aufgeſtapelt damit ſie ſofort nach Friedensſchluß einge
ſührt werden können

Die Entente gegen den Bolſchewismus
Umfaſſende Maßnahmen zur Erdroſſelung der

Sowjetropublik
Baſel 22 Mai Eigene Drahrnachricht Preſſeitafor

mätionen melden aus London Nach einer Mitteilung Churchills
will die Entente den Plan zur Durchführung briggen den Ver
ſchewismus mit ſeiner Wurzel in Rußland auszurotten Mili
täri ch werde der Ring um die Sowjetrepublik immer enger
geſchloſſen wozu die Balkanländer Finnlenb Polen und die
Ukraine ihre volle Hilfe mitbringen müſſen Durch die Belage
rung des Volſchewiſtenſeſſels werde man die Ruſſen aushungern
Die Wendung Ereigniſſe in Ruhland ſteht ſo dicht vor
der Tür daß ſich bereits die nene Regiernng von Ruß
land in Vorbereitung befindet Mit den ruſſiſchen
Sachverſtändigen werde jetzt in Rußland verhandelt

Kikolaf Uikolaſewitſch in Paris
Wien 22 Mai Eigene Drahtnachricht Nach der Pa

riſer Jnformation iſt der frühere Großfürſt Rikolaj Nikolajew tſch
inkognito in Paris eingetroffen wo er mit dem Miniſter
konferjerte Man mißt dieſer Beſprechung grohe Bedeutung bei

Römiral Koltſchak Kachfolger des Faren

WrB a d Mat Herald 28meſdet o J d e otee de t gende
werde dort mit Kraft geführt Es ſei ſicher daß Koltſchak als

z Vertragsentwurf der Entente unerfüllbar iſt

Charakterſtärke
Unannehmbar hallt es aus allen Städten und Dörfern

Jn ungezählten Verſammlungen hat ſich das deutſche Volk zu
den 14 Punkten Wilſons bekannt und ausgeſprochen daß
ein Friede wie ihn die Entente im Auge hat den Ruin
unſeres Vaterlandes bedeuten würde Dieſes Volksurteil
wurde durch keinerlei amtliche Regie hervorgerufen Das
freigewordene Volk fprach ſelbſt ein mündiges Urieil nachdem
es den hauptſächlichſten Jnhalt der feindlichen Bedingun
gen mit dem 7 Mai kennen gelernt hatte Deſto mehr Auf
klärung über die volle Schwere dieſer Bedingungen ins Volk

getragen wird deſto energiſcher und einmütiger iſt die ableh
nende Stimmung Und wie die breiten Maſſen des Volkes
entſchieden haben ſo urteilten auch ſachverſtändige Korpo
rationen Alle Handelskammern des deutſchen Reiches erx
kannten daß der von der Entente geplante Gewaltfrieden
das Ende des deutſchen Wirtſchaftslebens mit ſich bringen
müſſe Die Landwirtſchaftskammern dachten an die Ernährung
unſeres Vaterlandes die durch einen ſolchen Friedensver
trag nicht verbeſſert ſondern verſchlechtert werden würde
Zahlreiche Arbeiterorganiſationen ſprachen aus daß der
Diktatfriede Clemenceaus und Lloyd Georges die ſchwerſten
Schädigungen für die geſamte arbeitende Bevölkerung mit
ſich bringen müſſe Der Geſamtſtimmung die ſo in zahl
reichen Aeußerungen aus allen Teilen des Landes zum Aus
druck kam gaben Vertreter der Reichsregierung mehr als
einmal Ausdruck Miniſterpräſident Scheidemann
ſprach das Wort daß die Hand verdorren müßte die einen
ſolchen Vertrag unterſchreiben wollte Nicht nur einmal
oftmals wiederholte er in den verſchiedenſten Kreiſen dos
Urteil ſeines Kabinetts Unannehmbar Vom
Reichspräſidenten Ebert ſtammt das Wort Wir unter
ſchreiben nicht mag da kommen was da kommen wolle
Die übrigen Mitgledeer des Reichskäbinetts drüdkten ſich in
ähnlicher energiſcher Weiſe aus Auch die Regierungen der
einzelnen Bundesſtaoten Keßen keinen Zweifel darüber daß
wir dieſen Vertrag nicht unterſchreiben können wenn anders
wir uns und unſere Zukunft nicht ſelbſt aufgeben wollen
Die Franzoſen meinten daß alles ſei nur Bluff Jn ſelbſt
ſicherer Weiſe behaupten ſie Deutſchland werde vor den

Drohungen der Entente zurückweichen und letzten Endes doch
unterzeichnen Erſt ganz allmählich unter dem Eindruck
der gewaltigen Proteſtverſammlungen in allen deutſchen
Gauen dämmert es in Frankreich daß man ſich geirrt hat

Al gemein iſt bei uns die Erkenntnis daß v
And

doch gibt es Politiker bei uns die zum Unterzeichnen raten
Sie wollen eine Unaufrichtigkeit auf ſich nehmen für die
Hoffnung daß dann die Entente uns mit Lebensmitteln und
Rohprodukten verſorgen könnte Dieſe Politiker ſollten
bedenken daß ſich letzten Endes Ehrlichkeit auch in der Politik
bezahlt macht Wir wollen und dürfen nicht ſo unehrlich
ſein unterſchreiben zu wollen mit dem hinterhältigen Gedan
ken Halten werden und können wir den Vertrag ja doch
nicht Der Entente wäre dadurch wkfeder einmal Gelegenheit
gegeben zu ſagen Seht da die unehrlichen Deutſchen denen
jeder Vertrag nichts als ein Fetzen Papier iſt Die Folgen
wären keine Erleichterungen für das deutſche Volk ſondern
neue Torturen Und wer garantiert uns dafür daß der
eroberungswütige Marſchall Foch dann nicht doch noch zu
weiteren Beſetzungen ſchreiten würde Wer garantiert uns
dafür daß die Entente einen derartigen Vertragsbruch
nicht erneut zum Anlaß für eine Hungerblockade nehmen
würde Niemand Was tauſchen wir beſten Falls ein
wenn wir unſere Ehre unſere deutſchen Brüder unſere
ganze Zukunft verkaufen Nichts als Hoffnungen
Für bloße Hoffnungen und Jlluſionen aber wollen wir uns
nicht ſelbſt entwürdigen nicht ſelbſt zum Henker an der Zu
kunft Deutſchlands machen Schlimm wird der Stand einer
Regierung ſein die Charakter zeigt und die Unterzeichnung
ablehnt

gierung die den Mut zum Unterzeichnen des Grwalt
friedens aufbringen würde Barth hat Recht wenn er im
Vorwärts ſchreibt daß eine zum Unterzeichnen bereite

Regierung unter den fürchterlichen Folgen der Unterzeich
nung in ganz kurzer Zeit vor den Stürmen elender Menſchen
die für all das kommende Unglück die unterzeichnende Re
gierüng verantwortlich machen würden zum Teufel gehen
müßte Was nach dem Sturz dieſer Regierung kommen
würde wäre ein Chaos dem gegenüber das Chaos in Ruß
land nur ein Kinderſpiel wäre

Für Jlluſionen haben wir genug ge
kämpft ſind wir oft genug hereingefallen
Jetzt wollen wir endlich einmal feſt bleiben und Charakter
zeigen Oder wollen wir uns wiederum nur der
Gefahr ausſetzen eines Tages ausrufen zu müſſen Ja
hätten wir das gewußt Die jetzige Lehre iſt für alle
denkenden Menſchen fürwahr grauſam genug Unter der
Zuſtimmung der ganzen RNationalverſammlung ſagte der
füddeutſche Demokrat Haußmann in der vorigen Woche

Wenn wir ſolche Bedingungen hätten ahnen können hättes
mir die Waffen nicht vertrauensvoll aus der Hand gelegt
So ſich das in veränderter Form miederholen Sollen

Viel ſchlimmer jedoch wäre der Stand einer Re



wir wörtſich über
Umſtänden den wir niemals unſeren Namen

unter den ſchändlichen Vertrag geſetzt haben
Mit dem vertrauensſeligen Gemüt eines Kindes ſetzten

wir nach den ſchönen Worten Wilſons alle unſere Hoffnungen
euf dieſen kleinen Nachfolger des großen Waſhington Seine
Aeußerungen und Verſprechungen haben wir uns in den
letzten Tagen oſtmals vorgehalten Heute ſei kurz aß das er
innert was Lloyd George in feinen Reden ungezählte Male
hetonte Jn einer Rede gegenüber den britiſchen Gewerkſchafts Delegierten am 6 Sanar 1918 ſagte dieſer

britiſcher Wahrheiteliebe Eine Vernichtung oder
Spaltung des deutſchen Volkes war niemals
unſer Kriegsziel vom erſten Tage des Krieges an
bis heute Deutſchland nahm eine große Stellung in der
Welt ein Es iſt nicht unſer Wunſch oder unſere
Abſicht dieſe Stellung in der Zukunft in
Frage zu ſtellen oder zu vernichten ſondern Deutſch
land von ſeinen Hoffnungen und Plänen militäriſcher Vor
herrſchaft abzulenken damit es all ſeine Kraft den großen
zemeinnützigen Aufgaben der Welt widmet Und heute
Der Vernichtungswille blickt aus jedem der 440 Artikel des
Friedensvertrages Jn der gleichen Rede ſpielte wieder ein
mal die demokratiſche Verfaſſung eine Rolle Lloyd George
jagte Unſer Standpunkt iſt der Die Annahme einer wirk
lich demokratiſchen Verfaſſung durch Deutſchland wäre der
überzeugendſte Beweis dafür daß der alte Geiſt einer mili
äriſchen Vorherrſchaft taſächlich während dieſes Krieges in
Heutſchland erſtorben iſt das würde es uns ſehr er
ieichtern einen demokratiſchen Frieden auf
breiter Grundlage mit ihm zu fſcchließen
Und heute Deutſchland iſt der demokratiſchſte Staat der
Welt und ſoll den reaktionärſten Haßfrieden erhalten
Endlich ſagte der britiſche Miniſterpräſident in der gleichen
Rede noch Wenn wir gefragt werden wofür wir kämpfen
ſo können wir ſagen für einen gerechten dauernden
Frieden und wir planten daß bevor ein ſolcher erhofft
werden kann die folgenden drei Bedingungen erfüllt werven
Rüſſen 1 Die Heiligkeit der Verträge muß

wieder aufgerichtet werden 2 eine Schließung von
Gebietsfragen muß auf der Grundlage des
Selbſtbeſtimmungsrechtes oder der Zuſtimmung
der regierten Völker erzielt werden 3 wir müſſen durch
Schaffung einer internationalen Organiſation die Laſt der
Rüſtungen einzuſchränken und die Wahrſcheinlichkeit eines
Krieges zu vermindern ſuchen Die Heiligkeit der Verträge
ſoll offenbar darin zu erblicken ſein daß ſich die Entente nicht
im geringſten um die Wilſonſchen 14 Punkte kümmert die
wertragsgemäß die Grundlage für den Frieden bilden ſollten
und das Selbſtbeſtimmungsrecht wie die Entente es verſteht
äußert ſich in dem gepſanten Raub Elſaß Lothringens des
Saarbeckens und des ganzen Oſtens

Derartige Aeußerungen aus engliſchem Munde ließen ſich
beliebig vermehren Es gab immer Deutſche deren Ver
trauensſeligkeit ſo weiß ging daß ſie leeren britiſchen Worten
Slauben ſchenkten Sie vergaßen daß den Engländern das
geſprochene Wort ebenſo ſehr lediglich eine Kriegswaffe war
wie Gasgranaten und Nebeſbomben Und nach ſolchen Er
fahrungen ſollten wir uns wiederum einwickeln laſſen Da
zu iſt das bezahlte Lehrgeld zu teuer Die Entente hat dem
Grafen Brockdorff Rantzau die Friſt zur Beantwortung des
ganzen Friedenswerkes bis zum 29 Mai alſo um eine
Woche verlängert Gelingt es der deutſchen Delegation
der Entente das vernunftwidrige ihrer Bedingungen klar
zu machen und doch noch einen Frieden auf der Grundlage
der bekannten Punkte zu erlangen uns ſoll s freuen weil
wir von ehrlicher Friedensliebe erfüllt ſind und einen dauer
haften Frieden im Jntereſſe Deutſchlands und der ganzen
Welt erſtreben Wir wollen aber auch hoffen daß das
ſchleichende Gift der Charakterloſigkeit das würdeloſes
hinterhältigks Unterzeichnen erſtrebt in unſerem Volke nicht

S

oder lang ausrufen mäſſen Unter ſ ſicht in den vorgeſchlagenen Friedensvertrag Die weit
möglichſte Bekanntgabe der Bedingungen und ihrer Wir
kungen ſichert uns davor charakterlos zu werden Der
geringſte Mann im Volke muß den Jnhalt des ſchändlichen
feindlichen Entwuxrfes kennen lernen dann wird keine Re

ierung es wagen die Unterzeichnung vorzunehmenDetun wollen wir die verlängerte Friſt gut nutzen Auf
Aärung verbreiten in Stadt und Land und trügeriſche
nungen zerſtören damit wir ein Volk bleiben daß in ſeiſſer
ſchwerſten Stunde erſt recht Charakterſtärke bewieſen hat

Oarl Helms
ne

Preußiſche Landesverſammlung
Berlin 22 Mci 12 Uhr Vizepräſident Dr Frentzel eröffnete rig Sihung um 1234 Uhr Das Mandat des Abg Stößel

Soz 8 Wahlkreis Poſen wird für gültig erklärt Zur erſten
Beratung ſteht der Nachtrag zum Entwurf des Staats
hdaushaltplans für 1919 der die Ausgaben für das neu
zu errichtende

Miniſterium für Volkswohlfahrit
anfordert Abg Frau Hanna Soz Die ſozialiſtiſche Partei
begrüßt die Errichtung des Miniſteriums für Volkswohlfahrt
deſſen Aufgaben in S Linie der Geſundheitspflege zu gelten
haben Der Eeſundheitszuſtand unſerer Bevölkerung iſt jetzt ge
radezu erſchrecend Nur fünf Prozent der Bevölkreung
können als vollkommen den Aufgaben der Gegenwart und der
Zukunft gewachſen angeſehen werden Miniſter Stegerwald
Die Vorlage entſpringt dem Vedürfnis die Lücken die der Krieg
in unſere Bevölkerung geriſſen hat nach Möglichkeit im Laufe der
Zeit zu ſchließen Die ſoziale Hygiene bedarf des gründlichen
Ausbaus Auf dem Lande muß

eine umfaſſende Siedelungsreform
eingeſetzt werden Die Jugendfürſorge muß geſfetzlich geregelt
werden Bei genügendem Zujammengehörigkeitsgefühl Ver
ſtändnis für die Pflicht der Nächſtenliebe kann man auch in einem
verarmten Lande Wohlfahrtspolitik treiben Faß
bender Ztr Jnsbeſondere wird es notwendig ſein dieWohlfahrtspflege auf das flache Land auszudehnen Auch im
Wege des r r können Wohlfahrtebeſtrebungen
gefördert werden Das neue Miniſterium und das Unterrichts
miniſterium müſſen zuſammenarbeiten Abg Frau Dönhoff
Soz Die Säuglingsfürſorge bevarf in erſter Linie der

ſſerung Frauen ſollten als ſachverſtändige Beiräte heran
gezogen werden Abg Negenborn Gute Wohlfahrts
pflege iſt nicht möglich wenn die Friedensbedingungen der En
tente angenommen werden Bei dem neuen Aufbau Deutſchlands
wird man die Grundlagen ſtärken müſſen und dazu gehört vor
allem geſunde Wohnungspolitik Abg Lange Ober
hauſen D Vpt Gute Mitarbeiter auf dem Gebiete der Volks
wohlfahrtspflege wird der Miniſter unter den Krankaſſenbeamten
finden Abg Adolf Hoffmann A Wenn irgendwo ſo
könnte auf dem Gebiete der Volksgeſundheit gezeigt werden was
durch Sozialiſierung erreicht werden kann Jn den ſogenannten
Fürſoxgeanſtalten und Erziehungsanſtalt n wird die Jugend erſt
zum Verbrechertum vorbereitet Die Gleichberechtigung der Frauen
muß voll durchgeführt werden Jn den Miniſterien ſitzen zumeiſt
och immer die alten Herren Es follte endlich ein großes
Reinemachen ſtattfinden Zyr Hebung der Bevölkerungs
zahl könnte man durch Aufhebung des 351libats der
katholiſchen Prieſter beitragen Heiterkeit im Zen
trum Das Zölibat iſt eine Brutalität gegen die menſchliche
Ratux Ernſthafte Geſundheits Wohnungs und Jugendpflege
iſt nicht möglich ſolange die kapitaliſtiſche Geſellſchaft fortbe ſteht
Wohlfahrt und Ausbeutung ſind Gegenſätze wie Feuer und Waſſer
Die Proſtitution iſt eine Peſtbeule an dem durch und vurch ver
ſeuchten Körper des W n Staates Das Haus ver
tagt ſich Freitag t2 Uhr Anfragen Schluß gegen 524 Uhr

Vom FRelteſtenrat

TB Berlin 22 Mai Der Aeſteſtenrat der preußiſchen
Landesverſammlung beſchloß o Geſchäftslage daß am
Sonnabend und Montag die Vollſitzungen mit Rückſicht auf
die Arbeiten der Ausſchüſſe ausfallen ſollen Vom Diens
tag den 27 Mai bis zum 4 Juni ſoll dagegen die Vollver
ſammlung durchtagen

vertrauliche Beſprechung über Oſtpreußen

WTB Berſin 22 Mai Die Abgeordneten der Oſt
provin en ſind heute vormittag im Feſtſaal des Abgeord
netenhauſes zu einer vertraulichen Beſprechung zuſammen

weiter um ſich greift Das Allheilmittel dagegen iſt Ein getreten an der Unterſtaatsſekretär Göhre teilnahm

Das Roſenhaus
7

Roman von Fritz Gangtzer

64 Fortſeszung Nachdruck verboten
Es tut mir weh armer Junge daß der Aufenthalt im

uſe meines verſtorbenen Onkels dazu Veranlaſſüng bot
7 in Herzenskonflikte zu ſtoßen die Dich dazu zwingen

dort vor der Zeit abzureiſen Jch weiß nicht welche Abſich
ten Du für Deine nächſte Zukunft haſt ſei jedenfalls davon
überzeugt daß Du mir zu jeder Stunde ein lieber will
kommener Gaſt biſt Zögere darum nicht mit Deiner Ab
reiſe wenn Du ſie für nötig hälſt Du weißt daß ein treuer

n immer wartetgute treue Land Ja zu ihm wollte er zunächſt
Und dann würde ſchon weiter Rat werden

Roſemarie wartete während des ganen folgenden Vor
mittags umſonſt auf das Wiederkommen Otto SchmidtsEine ſe mit peinigender Ungeduld erfüllende Erregung r
ſich ihrer demächtigt Nirgends litt es ſie Alle Viertelſtun
den eilte ſie an das r um verſtohlen nach Bredenbrück
zinüber zu ſchauen hoffend den Erſehnten über die Wieſen
und das Feld kommen zu ſehen Ja eine richtige tiefgehende
Sehnſucht empfand ſie eine Sehnſucht die trotzdem ſie un
erfüllt blieb doch ein Glücksgefühl in das Herz ſchüttete ein
zitterndes Aufwallen des ſchnellpulfenden Blutes erzeugte

Ob Otto Schmidt ſchon ereiſt ſein mochte Ob ſieihn überhaupt hen u Der Fragen waren ſo
diele der Vodenken Zahl war ſo groß daß der Sinn von
allen möglichen Eedanken erfüllt ſehnſüchtigen traurigen
zlückshoffenden geruhigen und bizarren ſolchen die ſie nie
mandem hätte ſagen mögen und anderen deren klare Selbſt
verſtändlichkeit ſie jedem Menſchen hätte in das Geſicht lachen
können daß dieſer Sinn in ſeiner krauſen Verwirrung für
etwas anderes überhaupt nicht zu gebrauchen war

FKuopfſchüttelnd des Verwunderns voll ſagte Emilie
Kriebel Aber liebes Fräulein Roſemariechen das geht mir
über den Verſtand Sie ſind rein wie nicht geſcheut den

Morgen über ſchon Jhr Kopfſchüt eln wurde noch
etwas heftiger Eben haben Sie mir das halbe Pfund

Zucker in die ilon geſchüttet und ich hatte gefagt eine
tüchtige h Salz rr Gott was ſoll min machen
Wollen ate Bouillon mit en

Kein Belagerungszuſtand über Weſtpreußen
WTB Danzig 22 Mai Amtlich Zur Berichtigung eine

nach Mitteilung des Generalkommandos durch verſchiedene Zei
tungen gebrachten falſchen Nachricht Das vreußiſche Staatsmini
ſterinm beſchloß auf Grund des S 16 des Geſetzes über den Be
lagerungszuſtand vom 4 Juni 1851 die Artikel 5 6 27 29 un
50 der preußiſchen Verfaſſungsurkunde bis auf weiteres für die

Erzeir Weſtpreußen außer Kraft zu ſetzen Der Beſchluß de
ats miniſteriums bedeutet nicht die Erklärung des Belage

rungszuſtandes Es wird durch ihn vielmehr den Zivilbehörden
erweiterte Vollmacht gegeben ie vollziehende Gewalt iſt nicht
wie bei der Erklärung des Belagerungszuſtandes an den mit
täriſchen Befehlshaber Übergegangen

Fchtſtundentag der Eiſenbahner im beſetzten Gebiet
TB Berlin 22 Mai Die Entente hatte nach der Ve

ſeerra des linksrheiniſchen Gebiets die r i es Acht
ndentages unterſagt Für die Aufhebung dieſes Verbotes iſt

das Eiſenbahnminiſterinum durch die Waffenſtillſtandstommiſſion
und ſeinen Bevollmächtigten bei der interalliierten Eiſenbahn
kommiſſion in Trier immer von neuem eingetreten Dieſe Be
mühungen haben nunmehr endlich Erfolg gehabt Am 26 Mat
wird der Achtſtundentag für die Arbeiter in Haupt Neben und
Betriebswertſtätten und im Streckendienſt eingeführt Seine Ge
währung auch für die übrigen Eiſenbahnbedienſteten iſt den
Miniſterium in Ausſicht geſtellt worden Die Eiſenbahnverwal
tung wird nicht aufhören für das Recht ihrer Beamten und Ar
beiter einzutreten

Einzelheiten zue Grubenkataſtrophe in Mähriſch
Oſtrau

W TB Mähriſch Oſtran 22 Mai Tſchechoſlowakiſches
Preſſebüro 1 dem geſtrigen Exploſtonsunglück in der
Reuen Grube in Lezy wird noch berichtet Die Vergungs
arbeiten wurden die ganze Nacht hindurch fortgeſetzt Nach
den bisherigen Meldungen ſind 32 Tote e JmKrankenhauſe Kegen 26 Perſonen teils verletzz teils durch
Gas vergiftet Vermißt werden im ganzen noch ungefähr
50 Bergleute Zurzeit der Exploſion arbeiteten in den
Reuen Gruben 850 Bergleute von denen der größ e Teil
ſich durch einen Seitenſchacht rettete Einer anderen Meldung
zufolge werden noch 80 Vergleute vermißt

Die unfolgſamen Lieblinge der Entente
W Amſterdam 22 Mai Wie Daily Herald aus Poaris meldet ſchlng die Verkündigung des Rücktritts Paderewsk

auf der Friedenskonferenz wie eine Bombe ein Sie bedeutet
daß die volniſchen Jmperialiſten die von der Entente ermutigt
wurden nicht die geringſte Neigung haben ihrem Schutzherren zu
gehorchen Man fragt ſich was der Rat der Vier tun wird wenn
ſich die polniſchen Jmperialiſten ſeinen Anordnungen nicht fügen
und ihre Angriffe gegen die Ukraine fortführen Der Rat be
findet ſich in einem Dil e ming Wenn er den Polen nachgibt treibt
er vie Ukraine den Bolſchewiſten in die Arme Zeigt er ſich der
Polen gegenüber unnachgiebig macht er ſich die Polen zum Fefn
und damit ſein Bollwerk wirkungslos

Polniſche Rechtsverletzungen
WTB Berlig 22 Mai Die Polen haben ſich in den

letzten Tagen erneut grober Verletzungen des Waffenſtill
ſtandes ſchuldig gemacht So wurden ſie in Merzdorf beim

lündern von unſeren Patrouillen überraſcht Auch das
inter gnſerer Demarkationslinie gelegene Gut Agerode

wurde von ihnen angegriffen und vollkommen ausgeplündert
Erneut wurden Polen mit franzöſiſchen Stahlhel
men und graublauen Mänteln feſtgeſtellt

Das neue türkiſche Kabinett

WTB Konſtanktinopel 22 Mai Havas Ferid
Paſcha T die Umbildung des Kabinetts beendet Er über
nimmt das Portefeuille des Auswärtigen Ali Kemal das
Jnnere und General Torgut das Kriegsminiſterium

Engliſche Erfolge gegen die FKfghanen
WTB Jondon 22 Mai Reuter meldet amtlich Die

britiſchen Streitkräfte nahmen nach Zurückweiſung eines
afghaniſchen Angriffes am 16 Mai bei Dekka im 17 Mat
den Hügel weſtlich von Dekka und brachten acht afghaniſchen
Bataillonen eine Niederlage bei Die Afghanen ließen über
100 Tote zurück

in reuiger Zerknirſchung da hielt den Kopf geſenkt und nagte
nervös an der Unterlippe Ja die gute Kriebeln hatte recht
das ging über den Verſtand ſo grenzenlos zerfahren zu ſein

n einſichtsvoller Erkenntnis ihres Vergehens wollte
ſie Emilie um r bitten Liebe liebe Emilie,ſagte ſie ſeien Sie mir nicht böſe Ach bitte ja ſeien
Sie mir
Enmilie unterbrach ſie heftig Soll ich Jhnen etwa noch

eine Belobigung erteilen Gewiß bin ich böſe Sehr böſe
Was das harte Niederfſetzen des vom Feuer genommenen

h mit der verunglückten vor Wut über die Ver
ewaltigung ihrer Eigenart noch einmal hochaufſchäumenden
ouillon zur Genüge demonſtrierte Roſemarie ſchlich aus

der Küche Und die Kriebeln dachte Das Herzenskind iſt
verliebt Ja mein liebes Roſemariechen iſt ſicher ver
liebt Herrgott in wen nur Jn wen

Der auf deſſen Schuldkonto die verzuckerte Bouillon am
letzten Ende zu ſetzen war hatte die Wiederholung ſeines
Beſuches im Roſenhauſe auf den Nachmittag verſchieben
müſſen da ihm unvorhergeſehene Abhaltungen die Ausfüh
rung am Vormittage nicht geſtattet

Doktor Beerbach empfing ihn zwar ſehr höflich aber
nicht ſonderlich erfreut da ihm der Beſuch in die Beantwor
tung eines wichtigen Briefes hineinſchneite von welchem
nachher noch des weiteren die Rede ſein wird

Die geſchäftliche Angelegenheit fand ſchnellſte Erle
Zigu Als Otto Schmidt ſeine Frage betreffs der Sache

s

daß die Kompetenz ein ig und allein bei dem
sverkaufes getan erhielt er prompt zur Antwort

und niverſalerbenliege von dem man nicht wiſſe ob er noch lebe Jebenfall

ſei der Sohn des Matthias Bruckmüller ſeit Jahren ver
ſchollen und ja Doktor Beerbach erhob ſich etwas
unwirſch aus ſeinem Schreibſeſſel und zuckte mit den Schul
tern Es iſt mir unmöglich Jhnen mehr zu ſagen meinzrr Herr Schmidt Wirklich nicht 54 bedanere ſehr

und
Er Irac Und es konnte ſich der Beſucher nun als

Vollendung des nicht beendeten Satzes denken Es iſt mir
nichts mehr daran gelegen daß Sie noch länger bleiben
Da liegt mein r der fertig geſchrieben ſein will Alſo
wollen Sie gefälſigſt gehen

Was Otto Schmidt nun zaerdinge nicht tat Es ſchien
ſo als wenn er noch des weiteren eiwas auf dem Herzen

ruhe getreten Er ſah ſich angelegentlich im Zimmer um
heftete ſein Auge oft auf die Tür als erwarte er jemandes
Eintritt und ſchien jedem Geräuſch im Hauſe nachzulauſchen

Der Dokior wurde von dieſer Unruhe in Mitleidenſchaft
gezogen Er hatte zwar wieder Platz genommen rückte aber
auf ſeinem Seſſel hin und her knöpfte ſeinen Hausflauſch au
und zu und wußte ſchließlich nichts Beſſeres zu tun als mit
den nervös zuckenden Fingern der Rechten das grüne Tuch der
Platte ſeines Schreibtiſches zu trommeln Rametata
Ramtata Di deramdideramdideramtata Als
das Trommeln ſich in beängſtigender Weiſe zum Sturm
marſch auswuchs und auch an Heftigkeit zunahm hielt es
Otto Schmidt für geboten mit ſeinem weiteren Anliegen
an die Offentlichkeit zu treten

endlich Jch möchte nicht länger ſtören Herr Doktor würde
aber gern das Vergnügen haben Jhre Frau Gemahlin und

ghre hm Fräulein Tochter zu begrüßen Fräulein
rbach lernte ich bereits kennen geſtern als

Ja ja ich weiß fiel ihm Beerbach ſehr verwunder
Sehnſucht nach ſeinen Damen unwirſch ſprechend in

ede

So Sie wiſſen Nun ja und ich möchte Thret
räulein Tochter gern guten Tag ſagen Und an Jhre Frau
mahlin habe ich den Auftrag einen Gruß auszurichten

So hm Gruß Jch muß Jhnen leider ſagen
Dürfte ich den Gruß übermitteln

Otto Schmidt intereſſierte die Tatſache von der Ab
weſenheit der beiden Damen offenbar mehr natürlich
im bedauernden Sinne als die Frage nach der Uebermitt
lung des Grußes Wenigſtens erhob er ſich ſofort und ſagte
Das tut mir ſehr leid Man ſah daß er die Wahrheit

ſagte Ein leiſer Schatten lief über ſein Geſicht Darf ibilien mich den Damen beſtens zu empfehlen Und

W r ch Vrlen 8 er nein genheit aben ihn perſönrlich überbringen Und nun möchte ich nicht länge

ſtören Er verabſchiedete ſich und ging
Gott ſei Dank dachte der Doktor verriegelte die Tüt

um nicht eine neue Störung über e kommen zu laſſen
und wurde die Gedanken an den Fremden während der
nächſten fünf Minuten noch nicht los Was den ſeine Tochte

habe Wenigſtens war an Stelle der anfä Si di ri32 p rhrit e Roſema n ung folgtaanzen war

Jn verlegener Vorbereitung räuſperte er ſich und ſagte

daß meine Frau und meine Tochter nicht zu Hauſe ſind

Sie könnten wohl
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Galle und Umgebung
Halle den 23 Mai t

Totenfeler der Univerſität
Am Donnerstag feierte unſere Univerſität in der Marktkirche

n weöäwen Jeſſen am die Potwerstakten eetonen ernen

Folgender Zuſatzantrag
Da uns die angenommene Reſolution noch nicht weit genug

geht beantragen wir zu beſchließen Die Bergarbeiter Mittel
nken ihrer Toten die im Weltkriege gefallen ſind Der deutſchlands treten bis zur Wiedereinſetzung des Bezirksbergar

gehrlörver war in der Amtstracht in langen Talaren erſchienen
Fube der Orgel hatten die Abordnungen der einzelnen Kor

Horationen mit ihren florverhängten Fahnen Aufſtellung ge
mmen Schlichtes Tannengrün ſchmückte die weiten Hallen
ſte weihevolle Stimmung lag über den Tauſenden allen die

der Feier heiwohnten Ernſt und weilevoll erklang auch zu An
fang das Präludium und die CmollFuge Joh Seb Bachs voll
vrauſender und hochwogender Wucht zuerſt und wie in Sterbens
ahnung klagend in ihrem zweiten Teil um doch zuletzt in abge

arter erfüllungsſicherer Hoffnung auszuklingen Dann hielt
gerr Prof Lütsert als Prorektor den toten Kommilitonen die
gedächtnisrede 4 Dozenten 3 Aſſiſtenten 435 Studierende hat
er Weltkrieg aus ihren Reihen in den Tod geriſſen und der
Schmerz um ſie wird nicht durch einen ſieghaften Ausgang ge
mildert ſondern vertieft durch eine vernichtende Riederlage
Aber die mannigfachen Güter idealer Art die unter dem Eindruck
der letzten ſchweren Jahre in der Jugend und ſonderlich in der
akademiſchen Jugend aufwuchſen daß eine ganz neue Jugend
erſtand ſollen uns nicht verloren gehen Wir dürfen nicht an
der Zukunſt des deutſchen Volkes verzweifeln wie auch ſie trotz
Rot und Tod es nicht taten Das Opfer ihres Blutes darf und
wird nicht vergebes geweſen ſein aus ſolcher Saat muß eine
Ernte kommen Die äußere Niederlage die Vorbedingung völki
cher Wiedergeburt ſoll uns zu einer inneren Erneuerung werden
Has walte Gott

Wieder ſetzte die Orgel die Herr Prof Straube aus
geipzig ſpielte ein und diesmal in reinem zartem Pianiſſimo er
klang wie ein muſikaliſches Echo der Gedenkrede Joh Brahms
Porſpiel zu O Welt ich muß dich laſſen und wie jene ſtieg
auch dies zum Schluß zu untrüglicher Ewigkeitsahnung auf Man
kann ſagen daß damit die Totenfeier ihr Ende erhielt denn die
folgende Anſprache des derzeitigen Rektors Herr Prof Dr
ßzrockelmanns galt nicht mehr der Erinnerung der Gefal
lenen ſie war an die Lebenden gerichtet ein Dankwort an
die Heimgekehrten ein Mahnwort an alle zu neuer Arbeit jeder
Art Arbeit und Verſtändnis für die inneren Werte nationalen
Lehens werden uns die Ehre als Volk wiedergewinnen Der
Materialismus der Pergangenheit muß einem neuen Jdealismus
weichen der von der Ewigkeit der Nation überzeugt iſt und gerne
ſich dem Ganzen unterordnet Hierin hat die akademiſche Jugend
zor allen anderen die Führung wiederzugewinnen ſtets in engſter
Fühlung mit den Maſſen des Volkes Einheit und Freiheit und
in ſchöner Neubau das gilt es unſerem Volke zurückzugewinnen
Has Mittel iſt damit endete auch dieſe Anſprache geiſtige
WPiedergeburt des einzelnen und als Volk Dann
ertösnte in gemeinſamem mächtigem Geſang das alte trutzige
Lied von der feſten Burg und wie ein tauſendfacher Schwur klang
es durch das Gotteshaus

Nehmen ſie den Leib Gut Ehr Kind und Weib
Laß fahren dahin ſie haben s kein Gewinn
Das Reich muß uns doch bleiben Gb

die Hinauswerfung des Bezirks Bergarbeiterrates

aus dem Oberbergamt in Halle
die kürzlich erfolgte gab Veranlaſſung zu einer Be
triebsrätekonferenz des mitteldeutſchen Berg
baureviers im Volkspark zu welcher der bürgerlichen
Preſſe der Zutritt verſagt wurde Nur die Herren vom
Volksblatt waren freundlichſt zugelaſſen Das gehört näm

lich auch zu den Errungenſchaften der Revolution daß nur
die ſiebenmal ſieben geſiebten Vertrauensmänner des un
abhängigen Volkes den Veranſtaltungen beiwohnnen
dürfen und dazu gehören ja auch die Leute vom Volks
blatt damit der unparteiiſchen Berichterſtattung verſagt
bleibt einen Blick hinter die Kuliſſen zu werfen wo be
kanntlich die e ſitzen die nach Belieben die Jhrigen
tangen laſſen Wir ſind alſo auf den Bericht angewieſen
den das Volksblatt ſeinen Leſern vorzuſetzen für gut be
ſindet Nach dieſem Bericht hätte in der Konferenz eine
erregte und kampfbereite Stimmung der Bergarbeiterver
treter geherrſcht was gern zu glauben iſt denn Herr
Koenen hatte ihnen gehörig eingeheizt Vom Wiederbe
ginn des Generariſtreiks iſt einſtweilen abgeſehen
worden doch ſoll bis zur Wiedereinſetzung des Bezirksberg
arbeiterrätes ſofort in die paſſive Reſiſtenz einge
treien werden Das heißt doch wohl nichts anderes als daß
die Kohlenförderung nach Möglichkeit gehemmt werden ſoll
o eine Art kleiner Generalſtreik

Angenommen wurde folgende
Entſchließung

Die am 21 Mai im Volkspark tagende Bergarbeiter Kon
kerenz des Mitteldeutſchen Bergbaureviers die von 120 berg
baulichen Betrieben durch BVelegſchaftsvertreter beſchickt iſt er
kennt nochmals ausdrücklich den Bezirksbergarbeiterrat als ihre
Jntereſſenvertretung an insbeſondere für die Wahrnehmung der
semeinſamen Angelegenheiten der Betriebsräte

Mit Empörung haben die Bergarbeiter von der gewaltſamen
Entfernung des Bezirksbergarbeiterrates auf dem Oberbergamt
Halle Kenntnis genommen Die Kon grenz verurteilt dieſen Ge
waltſtreich preußiſcher Bureaukraten auf das entſchiedenſte Sie
empfindet dieſen Streich als ein überlegte Abwürgung der durch
die Revolution errungenen Kontrollrechte der Arbeiterräte und
als eine politiſche Maßregelung die nur erfolgt iſt wegen einer
außerhalb der Kontrolltätigkeit liegenden vppoſitionellen politi
ſchen Vetätigung Dieſe politiſche Maßregelung iſt ein Bruch der
durch die Revolution geſicherten politiſchen Meinungs und Hand
lungsfreiheit

Die Kynferenz verlangt die Aufhebung dieſer Maßregelung
Die Bergarbeiter ſind entſchloſſen für dieſe Forderung
mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln einzu
reten um ihre auf revolutionärem Grunde entſtandene Ver

netung ſicherzuſtellen Wenn heute noch von einem Streikbe
hluß abgeſehen wird ſo nur ans eigenen taktiſchen Rücſſichten

die Vergeltung kommt Aufgeſchoben iſt nicht aufgeboben
Die Konferenz erwartet von der Regierung daß ſie dieſer

Gieebenden Erregung Rechnung trägt und das Kontrollrecht

t Arbeiterräte auf dem Oberbergamt ſicherſtellt Jnzwiſchen
verden die Konfexengteilnehmer die Vergarbeiter in Zahlſtellen

W eleglchaitenerlanmlanaen

beiterrates ſoſort in die paſſive Reſiſtenz
Zum Geſetzentwurf für die Betriebsräte wurde folgender

Antrag angenommen z
Die Konferenz lehnt den Geſetzentwurf Uber Betriebsräte

in der jetzigen Faſſung ab da derſelbe weit hinter den Weimarer
Vereinbarungen zurückbleibt Die Bergarbeiter verlangen voll
les Kontrolle und Mitbeſtimmungsrecht über alle
Betriebs und Verwaltungsvorgänge ſowie die gemeinſame direkte
Wahl für alle Arbeitnehmer

Auf die Ausweiſungsfrage kommen wir noch zurück

Winke für die Eiervewirtſchaſtung
Man ſchreibt uns

den Aeußerungen aus Verbraucherkreiſen eine Verbeſſerung der
Verſorgung der Städte mit Eiern nicht gebracht Es iſt jedoch
nicht bew eſen daß die Hühnerhalter auf dem Lande zu welchen
nicht allein die Landwirte ſondern Perſonen des Gewerbe Hand
werker Landarbeiter uſw Standes gehören weniger Eier ab
liefern wie unter der vorhergehenden Zwängsbew rtſchaftung
was vielfach behauptet wird Die Heraufſetzung der Erzeuger
höchſtpreiſe durch den Erlaß des Herrn Oberpräſidenten auf
50 Pfg der als Richtpreis anzuſehen iſt wird die Eierabliefe
rung noch weſentlicher befördern da den berechtigten Forderungen
der Hühnerhalter ihre erheblich geſteigerten Koſten der Eier
erzeugung zu berückſichtigen Rechnung getragen iſt

Welches ſind denn nun die Gründe daß viele Verſorgungsberechtigte trotz des freien Handels keine Eier erſtehen können

Einmal die Tatſache daß viele Leute mit entſprechend hohen
Einkommen alle nur greifbaren Eiermengen beim Erzeuger ſelbſt
aufkaufen um für den Augenblick und für die Monate mit ge
ringer Eiererzeugung eingedeckt zu ſein wobet leider wohl oft
das verwerfliche höhere Preisgebot der Käufer den Einkauf er
leichtern mag Jn dieſer Bez ehung iſt das frühere Schleich
handelunweſen wieder abgelöſt worden von dem Hamſterunweſen
Dann aber wird der größte Teil des Eierüberſchuſſes von Händ
lern aufgekauft die leider nicht immer wie früher die er
ſtandenen Eiermengen der Allgemeinheit im offenen Markthandel
zuführen ſondern den Verkauf an zahlungsfähige alte Kunden
vors ehen Auch dieſe Eiermengen werden vorwiegend in die
ſelben Kanäle geleitet in denen die erſtgenannten Mengen ver
ichwinden

Die Wiedereinführung der Zwangswirtſchaft für Eier die
vielfach gefordert wird iſt kaum geeignet wenn ſie auch geringe
Mengen in weitem Zeitabſtande allen Verſorgungsberechtigten
zuſührte eine Beſſerung herbeizuführen Wenn einmal der
Zwang beſeitigt iſt o iſt erfahrunsgemäß die Wiedereinführung
ſchwierig und wenig Erfolg verheißend Die Kenntnis dieſer
Tatſachen hat den Vorſitzenden des Kreisbauern und Land
arbeiterrates des Saalkreiſes im Verein mit der Leitung der
Molkerei Genoſſenſchaft Riemberg veranlaßt die Eierauibringung
auf genoſſenſchaftlicher Grundlage anzuſtreben Zu
dieſem Zweck hat die Generalverſammlung genannter Molkerei
einſtimmig be chloſſen der Eieraufkauf zu tätigen und die ge
ſammelten Mengen der Allgemeinheit zuzuführen
Ueber die Verteilung ſelbſt werden nach Verhandlungen mit
in Frage kommenden Brdarfsgemeinden als welche die Jnduſtri
gemeinden vor den Toren Halles oder die Stadt Halle die
alle in gleicher Rotlage hinſichtlich der Eierverſorgung ſind in
Frage kommen eingeleitet werden Wenn vielleicht auch eine
durchgrerfende ſſerung nicht gleich erwartet werden kann ſo
ſollte doch der Anfang mit einer neuen im Regierungsbezirk
Merſeburg noch nicht eingeführten Art des Sammelns und Ver
triebes der Eier gemacht werden

Vielleicht gibt dies Beiſpiel Anregung in weiteren Teilendes Kreiſes und der Umgebung ähnliche Hrsaniſationen einzu
richten die im großen Umfange ins Leben gerufen entſchiedeneriprießlich wirken würden Sie könnten ſogar erheblichen Ein

rung der Eiererzeugung ausüben Dadurch würden dem Vater
lande die bisherigen Ausgaben für Eier und Geflügeleinfuhr
größtenteils erſpart werden Die volle Förderung und Unter
ſtützung durch die Provinzial und Kreisverwaltungen ſind zu
geſichert Mögen alle Hühnerhalter denen daran gelegen iſt
jest die Erzeugniſſe ihrer Geflüg lhaltung allen Berechtigten zu
gänglich zu machen den Asſchluß an eine beſtehende Genoſſen
ſchaft ſuchen Dann wird einmal den Verbrauchern die bisher
entbehrend zur Seite ſtehen mußten auch wieder eine Bereiche
rung des dürftigen Küchenzettels möglich werden und den Er
zeugern wird der Vorwurf daß die Eier nur an beſſer zahlende
Bevölkerungsſchichten abgegeben werden nicht mehr gemacht
werden können Bei gutem Willen beider Teile könnte viel be
rechtigte Unzufriedenheit zwiſchen Stadt und Land beſeitigt

werden Decho wNaturwiſſenſchaftlichcr Verein für Sachſen und Thüringen
Unter reger Beteiligung ſprach in der letzten Sitzung Herr

rof Dr Brandes Direktor des u Gartens inresden früher in dancg und Ehrenmitglied des Vereins über
Experimentelle Beeinfluſſung der Geſchlechtsmerkmale bei den

Tieren Daß die Geſchlechtsmerkmale von den G ſchlechtsdrüſen
abhängig ſind hat man ſeit langem erkannt, So rufen Ver
letzungen des Kurzwildbrets Geweihveränderungen hervor Bei
Eunuchen tritt eine Hemmung ein Stillſtand in der Entwicklung
ein ſie werden geſchlechtslos nehmen aber keineswegs weib
lichen Charakter an Bei den Moorbodenrindern deren Kaſtrierung
bei beiden Geſchlechtern erfolgt entſtehen Formen die von denen
der Eltern verſch eden ſind und teilweiſe Rückſchläge auf die
Steppenform des Rindes zeigen Die Geſchlechter werden dabei
einander angenähert Jntereſſant ſind auch die Erſcheinungen bei
den Kapaunen das Federkleid des Hahnes wird noch ſchöner
und ſtolzer das der Henne nähert ſich dem Hahnenkleide an
Letzteres iſt wahrſcheinlich kein Sexualcharakter ſondern das
Kleid der Gang Huhn Beim Kaſtrieren der Raupen bleibt
der äußere Charakter beider Geſchlechter des Schmetterlings un
Wein ws beſtehen

Seit Jahren hat nun der Wiener Profeſſor Dr Steinach
für das vorliegende Thema ein ganz neues Feld geſchaffen Der
genanntez Forſcher experimentierte in eigenartiger Weiſe mit
kaſtrierten Tieren indem er ihnen Geſchlechtsdrüſen des eigenen
oder anderen Geſchlechtes unter die Haut oder in das Bauchfell
einpflanzte Prächtige Lichtbilder gaben die Erfolge dieſer Ver
ſuche zu erkennen Die Verſuchstiere waren Meerſchweinchen
Obwohl die Geſchlechtsdrüſen nicht an ihrem natüxlichen Orte
vorhanden waren zeigten die Tiere nicht nur in ihrer äußeren
Erſcheinung ſondern auch in ihren Verhalten den Charakter des
ihnen künſtlich eingepflanzten Geſchlechtes in wunderbarer Weiſe
Der Vortragende hatte es unternommen die Verſuche auf grö
ßere Tiere wie Damhirſche auszudehnen auch bereits einige
Beobachtungen gemacht Eeweihwachstum deren Fortſetzung der
Krieg dann gehindert hat ebenſo wie die Verſuche mit Wild
ſchweinen und großen Raubtieren Jntereſſant waren auch die
Vergleichsbilder mikroſtopiſcher Querſchnitte durch normale und
eingepflanzte Geſchlechtsdrüſen Ferner wurde die r
der Geſchlechts und Milchdrüfſen dur egezeigt Lehrreiche Sonderfälle boten d n der
vpflanzung männlicher und weiblicher Ge tsdrüſen nebenein
ander auf dasſelbe Tier Man erhielt gemiſchte außerordentlich
wechſelnde Zwittercharaktere Erſcheinung ie auch auf diemenſchlichen Verhältniſſe angewa uſtlärend virlen

nachs Forſchungen ſind im ganzen der Erkenntnis von der Wir
kungsweiſe gewiſſer Körverſäfte Hormone ſehr förderlich c
weſen Es reſultieren daraus nicht nur oretiſch intereſſante
ſondern auch hervorragende vraktiſche Ergebniſſe die u a auch
den Zuſtand der unglücklichen abnorm veranlagten Menſchen er
klären und Fingerzeige zu deſſen Aenderung geben

Ueber Belgien
ſprao err Geh Reg Rat Wanntig am Mittwoch abend
n der Aula der Univerſität Der Vortragende gab in knap
n Zügen einen Ueberblick über die politiſche und ſoziale
ntwicklung Belgiens ſeit 1830 Jn dieſem Jahre erfelgte

die Anabt lung eits und Neutralitätserklärung Belgiens
durch die Großmächte Der Staat blieb immer abhängig von
dn ihn umgebenden 3 Großmächten Jnnerpelitiſch wurde es
beſtimmt von der Raſſen und Arbeiterfrage Der Kampf zwi
ſchen Vlamen und Uonen ſpielte ſich hauptſächlich um die
Sprache ab Die Arbeiterbewegung ging zwar von Marx
und Engels aus bewahrte ſich aber einen eigenen Charakter
der ſich kennzeichnen läßt als Jndividualismus Lokalismus
und Opportunismus Der deutſche Einmarſch hatte ohne
weiteres die innere Einigung zur Folge

Die Aufhebung der Zwangsbewirtſchaftung der Eier hat nach

fluß auf die Verbeſſerung der Geflügelhaltung und die Steige

Die Zeit der Beſetzung zerfällt in 2 Abſchnitte Die
annexioniſtiſche Aerg Biſſing und die Aera Falkenhauſen
mit dem Stichwort von den realen Garantien Der
Mangel an wiſſenſchaftlicher Durcharbeitung die Unkenntnis
vor allem der Pſyche des Volkes und der Ton und die Art
unſerer führenden Männer hat das Gegenteil von dem be
wirkt was erreicht werden ſollte Unſere unkluge Polaik
die Rahrungsmittelverforgung durch die Entente die der
gegneriſchen Propaganda Tür und Tor öffnete die Aktivität
der Klerikalen und das heldenhafte Verhalten des belgiſchen
Volkes machten unſere Lage unhaltbar Jetzt ſteht an der
Spitze des Landes ein Koalitionsminiſterium dem 3 Sozia
liſtenführer unter ihnen Vandervelde und Hunmans ange
hören Beigien verlangt von Holland Gebiet die wirtſchaft
liche Angliederung Luxemburgs die Liquidation deutſcher

Unternehmungen JDen Vlamen hat die Nachgiebigkeit gegenüber Deutſch
land ſehr geſchadet ſie müſſen heute dafür büßen Der poli
tiſche Schwerpunkt liegt bei den Sozialdemokraten Das
Frauenſtimmrecht wird vor der Hand nicht verlangt um
die Mächte der Klerikalen nicht zu ſtärken Auf dem ſozia
liſtiſchen Kongreß iſt es zu ſcharfen Auseinanderſetzungen
zwiſchen nationalen Wallonen und den internationalen
Gruppen gekommen

Die Einheit politiſche Geſchicklichkeit Arbeitſamkeit und
der Patriotismus des velgiſchen Polkes ſollte uns ein leuch
tendes Vorbild ſein Wir werden nur dann aller Schwierig
keiten Herr werden wenn wir mit dem Wiederaufbau des
materiellen Lebens eine Erneuerung unſeres Geiſtes und
Gemüts verbinden

Schluß Sitzung des Korbmacher Verbandetages
Am Dienstag folgten Verhandlungen über den jetzt im Druck

befindlichen Lohntarif der zunächſt nur als Abzug vorliegt
Dieſer Tarif dürfte ſchon zurzeit überholt ſein da die Arbeiter
bereits höhere hnforderungen ſtellen Seitens der Magde
burger Jnnung wird bezüglich der zu berechnenden Einheits

ſtände nicht wie üblich nach Gewicht ſondern nach den Maßen
erfolgen ſollen

Die Knaprheit wie die Beſchaſiung der Rohmaterialien bil
det den weiteren Jnhalt der Verhandlungen Es wird darüber
BVeſchwerde geführt daß das wenige Material das noch zu er
reichen iſt ſich meiſtens im Beſitze einiger großer Firmen befindet
welche auf Grund früherer Veszugsſcheine große Mengen noch zu
gewieſen bekamen Das kleine Handwerk ſtehe hingegen faſt aus
ſchließlich ohne Material da Die nach Aufhebung der Beſchlag
nahme weiter in Kraft befindlichen Höchſtpreiſe werden ſehr viel
überboten Man halte ſich an dieſe geſetzliche Beſtimmung in
vielen Kreiſen überhaupt nicht ſondern zahle das Dreifache was
der kleine Handwerker natürlich nicht könne 9

Bezüglich der Auslandsmaterialien die vielleicht noch zur
Verfügung kommen wird der Antrag geſtellt dieſe nur Fach
leuten zuzuführen welche das Handwerk dann je nach Bedarf
verſorgen

Der Verbandstag ſchließt mit dem Wunſche daß das Hand
werk und der Mittelſtand auch weiterhin zum beſten unſeres
Vaterlandes gedeihen mögen und ſpricht der hieſigen Tnnung für
die geleiſtete Mühewaltung ſeinen Dank aus

Der Kaufmänniſche Verein E V
hielt am Montag die diesjährige Generalverſamm
lung in ſeinem Vereinsheim ab Vor Eintritt in die Tages
ordnung nimmt die Verſammlung Stellung zu den Friedens
bedingungen die dem deutſchen Volke aufgezwungen werden
ſollen Einſtimmig wird nachſtehende Reſolution an
genommen

Die Generalverſammlung des K V hat von den Frie
densbedingungen unſerer Feinde mit tiefſter Empörung
Kenntnis genommen Sie ſtehen in unerhörtem Wider
ſ er uns bei Niederlegung unſerer Waffen gegebenenJuſt rungen ſind grauſam und rachſüchtig bezwecken eine

dauernde relendung und Verſklavung unſeres deutſchen
Volkes und ſind daher unannehmbar Als Vertreter von
Handel und Induſtrie der Stadt Halle hält der K V nur
Bedingungen für annehmbar die der Menſchlichkeit ent
ſprechen und uns auch weiterhin die Möglichkeit laſſen uns
unſerer wirtſchaftlichen Bedeutung und Volkszahl entſpre
chend in Handel und Jnduſtrie zu betätigen

Nachdem die Verſammlung den Geſchäfts und Kaſſen
bericht genehmigt hat und dem Vorſtande Entlaſtung erteilt
wurde beſchließt ſie dem Vorſtand zu ermächtigen in
maßgebenden Fragen die die Kaufmannſchaft ohne Unterſchied der Branche betref
fen die Vertreter der betr Verbände zur
Stellungnahme zuſammenzurufen

Gegen den Schmachfrieden wax die Proteſtkundgebung ge
richtet die der Verband Halliſcher Frauenvereine
am Dienstag im Zoologiſchen Garten veranſtaltete Herr Redtor
Splett zeigte wie alles dagegen ſpreche daß wir das Bluk
vergießen der letzten Jahre über die Menſchheit in frevler Welt
herrſchaftsſucht gebracht hätten Mögen auch die Gegner aus
durchſichtigen Gründen heute es verlangen mögen auch leider

Deutſche ſelbſt in die Forderung einſtimmen wir ſtellen uns
nicht an den Marterpfahl und rufen Mea eulpa meg maxima
T meine Schuld meine gewaltige Schuld Denn wir ſind
nicht ig Darum dürften wir die uns auferlegten Friedens
bedingungen die unſer Land vogelfrei machen niemals annehmen
Sie unterdrücken uns wirtſchaftlich und finanziell nehmen uns
jede politiſche Bedeutung demütigen uns in unſerer deutſchen
Ehre 3 Frauen aber werden wie ſie im Kriege die ſchwerſten
Laſten ittrugen auch in Zukunft an äußerer und innerer Not
den größten Anteil haben Niemand hat mehr Recht niemand

ſo flichtet zum Proteſt wie gerade ſie Darauf ſprachen
Ine en im Namen ihrer Parteien in gleicher Richtung

außer den Unabbängigen die überhaupt nicht auf die Ein
ladung ntwortet hatten und den Mehrheitsſozialiſten von

e

preiſe verlangt daß die Kalkulation der einzelnen Korbgegen
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denen eine Arbeiterfrau ſich den Proteſten anſchloß waren
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gende Kunbgebung die als Telegramm der Rationalverſamm
ung zugeſandt werden ſoll angenommen

Unerfüllbar unerträglich und darum unannehmbar S
den Frauen Halles der meiſten Parteien die Friedens
Zngen Sie wollen lieber Not und Tod leiden als ehrlos
eben

velsfachwiffenſchaftliche Kurſe des Kaufmänniſchemn
Vereins E V und der Handelskammer Zu den für das
Sommerhalbjahr 1919 eingerichteten Vortragskurſen über
Handlsrecht von Rechtsanwalt Ohſer Buchführung für Fort
geſchrittene von Diplomhandelstehrer Dr Heſſe Buchfüh
rung für Anfänger von Dipſomhandelslehrer Flamm und Um
ſatzſteuergeſes und Buchführung von Direktor Göll werden
noch täglich Anmeldungen entgegengenommen in der Han
delskammer von 2 Uhr und im Sekretariat Gr Ulrich
ſtraße 10 II von 8 Uhr abends woſelbſt auch Näheres zu
erfahren iſt

Eine Gemeindeverſammkung hält die Neumarktgemeinde
ſLaurentinus und Stephanus am Freitag um 8 Uhr Albrecht
ſtraße 27 Superintendent Meinhof wird über die Provin
zialſynode berichten Die Vorſchläge zur künftigen neuen
Kirchenverfaſſung ſollen Gegenſtand der folgenden ein
zehenden freien Beſprechung ſein

Jn einer vom kath Frauenbund veranſtalteten Verſammlung
ſprach Frl Dr Riedt Leiterin der Frauenſchule zu Berlin
über die furchtbaren Friedensbedingungen Dann ging ſie ein
auf Troſtgedanken in dieſer harten Zeit Vielleicht werde
Heutſchland das durch harte Not gegangen iſt der Welt noch ein
mal zum Segen indem es einer ſozialen Umgeſtaltung im Geiſte
des Chriſtentums einer ſittlichen Erneuerung die Wege bahnt
In dieſem Sinne wurde von der Verſammlung ein energiſcher
Proteſt gegen den Gewaltfrieden an die Reichsregierung geſandt

Vorträge über politiſche u ſoziale Entwicklung im
Ausland ſeit 1914 Der Vortrag des Prof Herre über
Ftalien iſt auf Sonnabend den 24 Mai verlegt worden

Die Kraukenkaſſe des Handwerkermeiſter Vereins
hat Generalverſammlung am Freitag den 30 Mai
8314 Uhr abends im Augnſtinerbräu Mittelſtr mit der
aus dem Anzeigenteil erſichtlichen Tagesordnung

Einbrecher Vergangene Nacht wurde das Selterwaſſer
zäuschen an der Weinbergbrücke von Einbrechern heimgehucht
Es wurden Ziggretten im Werte von ca 50 Mk geraubt Die
Polizei iſt dem Täter auf der Spur Uebrigens iſt es ihr ge
lungen einen Teil jener Spitzbuben deren Spezialität der Ein
bruch in ſolche Häuschen iſt zu erwiſchen darunter die Einbrecher
in die Bude auf dem Sandansger

Weltere Plünderprozeſſe
Gewehrfenerangriff auf den Roten Turm

In der Schwurgerichtsſitzung am 21 Mai unter
zem Vorſitze des Herrn Landgerichtsdirektors Krüger wurden als
Heſchworene ausgeloſt die Herren Dachdeckermeiſter Karl Haak
Salle Gärtnereibeſitzer Adolf Körber Gerbſtedt Obmann
emingroberlehrer Wartin Liebau Eisleben Bergwerksdirektor
Hugo Honigmann Johanneshall Werkmeiſter Franz Steitz Halle
tterguts und Brauereibeſitzer Alwin Oberländer Klein Croſtiz

zaufmann Richard Werner Delitzſch Fabrikant Artur Kornacker
Merſeburg Kaufmann Ewald Eulenburg Zabenſtedt Fahrrad
händler Fritz Kleinau Halle Malermeiſter Herm Hennig Halle
Obverſteiger Louis Meinicke Wans leben Die Antklagebehörde
dertrat Herr Aſſeſſor Dr Müller die Verteidigung hatten die
Herren Rechtsanwälte Bauchwitz für Hollburg und Juſtizrat
Hündorf für Starke und Wilsdorf

Angeklagt waren der Dachdecker Auguſt Holl burg wegen
hweren NLandfriedensbruches der Arbeiter Georg Starke und
der Juſchläger Willi Wilsdorf wegen Aufruhrs und ſchweren
Landjfriedensbruches

Hollburg der 1852 geboren wurde iſt in der Nacht zum
März in den Laden der Drogerie Holländer Alter

Markt in dem ſich eine Menge Menfthen befanden hinein
jegangen zuerſt aus Reugier das zweite Mal um zu plündern
er nahm 38 Pinſel im Wecte von 100 Mark Die Geſchwore
nen iprachen ihn des ſchweren Landfriedensbruches unter Zu
dilligung mildernder Umſtende ſchuldig worauf das Gericht den
Angeklagten zu einer Gefängnisſtrafe von einem Jahre
ſechs Monaten und zu 5 Jahren Ehrverluſt verurteilte
rei Wochen der Unterſuchungshaft wurden als verbüßt ange
echnet Auf Antrag des Verteidigers wurde gegen den Wiber
wruch des Staatsanwalts der Haftbefehl aufgehoben da der Ver
wrteilte bei ſeinem Alter nicht fluchtverdächtig erſcheint

Starke iſt am 3 März 1901 geboren bei Begehung der
Tat fehlte demnach noch ein Tag zum 18 Jahre Wilsdorf iſt1909 geboren Beide begaben ſich am Sonnabend den 1 eärz

nach der Brunnenſchule wo ſie ein Gewehrund 4 bis
Rahmen Patronen von einem Anteroffizier der
Stcherheitskompagnie ausgehändigt erhielten er
zielten mit der Weiſung ſich gegen Abend auf dem Roßplatze
inzufinden und ſich dort den Soldaten und bewaffneten Zivi
ſten anzuſchließen da die Landesjäger die Steinſtraße inzwiſchen
zbgeſperrt hatten ſo aing der Marſch nach dem Markte durch die
Ludwig Wucherer Geiſt und Große Ulrichſtraße Auf dem
Markte haben ſie ſich von 28 S Uhr aufgehalten Regierungs
irnppen waren jedoch nicht anwefend als es hieß aus dem
Noten Turme ſei geſcheſſen worden hat St etwa zehn
Schüſſe dahin abgegeben St hat vann fein Gewehr
an einen Jeſerich abgegeben und iſt zu ſeiner Braut gegangen
von dieſer zurück zum Markte wo bei Daher 2 Soldaten
Sachen herausgeworfen haben wovon er einen Ueberzieher und
cine Hoſe mir nach Hauſe genommen einen Ueberzieher für

9 Mark verkauft hat Am Sonntag haben ſie nochmals geplün
dert St noch einen grauen Damenmantel und eine Kiſte mit

Zentner Zwieback W einen Ueberzieher einen Anzug einen
Mehl Bonidlonwürfel 2 Flaſchen Wein und eine Kon

ſervenbüchſe
Der Staaisanwalt ließ die Anklage wegen Aufruhrs fallen
die Geſchworenen aber um Bejinhung der Schuldfragen nach

ſchweren Landesfriedensbruche und Anſchluß an
einen bewafineten Haufen ſowie nach Vergehens gegen die
Regierungsverordnung vom 13 1 19 betreffend Ablieferung von
Schußwaffen uſw Die Geſchworenen bejahten dieſe Schuldfragen
unter Verſagung milsernder Umſtände worauf
das Gericht den St zu einer Geſfamtſtrafe von drei Jahren
Gefängnis den zu einer ſamtſtrafe von drei
Jahren Zuchthaus verurteilte den W auch noch zu fünf
Jahren Ehrverluſt beiden wurde je ein Monat der Unterſuchungs

aft als verbüßt angerechnet

Provinzial Nachrichten
Exploſionsungslück

Magdeburg 22 Mai Jm Artilleriedepot Gerwiſch ereig
gete ſich heute vormittag eine Exploſion von Artilleriemunition
Dabei wurden ſechs Arbeiter auf der Stelle getötet vier weitere

ne und Arbeiterinnen erlitten zum Teil ſchwere Ver
Ungen

De 21 Mai Die e ſiebenZändige tienſtseit für die Staatsbeamten iſt vom
Stagtsrat abgelehnt worden Er hat die folgende Arbeitszett
zugeſtanden vorläuſig den Sommer von 7 bis 1 und von
3 s Uhr Außerdem Sonnabend nachmittags frei und Mitt

och nachmittags in jeder zweiten Woche frei
X RNaumburg 21 Mai Haus Berglinden ver

auf Herr von Hinckelden bat die bekannte Beſitzung Huus
und an Fran van Schänfeld aus Gumhinnen

rS u

dat di
fortgefetztem

Citerariſches
H J Wengleins Norica und Herold Werke Rürnberg

Die Bedeutung der Nadel
Trheater und Konzerte ſind bekanntlich noch nie ſo überfüllt

geweſen wie jetzt Gerade in dieſen ſchweren und trüben Tagen
ſucht der Menſch mehr denn je Zerſtreuung durch die leichte Er
hebung durch die große Kunſt und trotz des Verfalles auf wirt
ſchaſtlichem Gebiete bietet insbeſondere Berlin noch immer die
reichte Gelegenheit zu künſtleriſchen Genüſſen Es wird ein Auf
ſatz Adolf Schreihers über die Kunſt des Dirigierens in Heft 15
Für Alle Welt Deutſches Verlagshaus Bong K Co
Berlin W 57 weiten Kreiſen beſonders willkommen ſein

Zu beziehen durch die

Goethe Buchhandlung Halle a e 83

Hanöel Gewerbe und Verkehr
Kur deutſchland nicht

Aus Kopenhagen wird gemeldet
Dänemark leidet augenblicklich an einer Ueberproduktion in

Vutter Deutſchland müßte aber kann nicht kaufen wegen fi
nanzieller Schwierigkeiten England kann aber will nicht kaufen
da die däniſchen Preiſe zu hoch ſind Norwegen erhält billigere
Butter von Amerika Schweden produziert genügend Butter Jn
Dänemark lagern bereits 100 000 Fäſſer Butter die verderben
müſſen weil man nicht mit England zu einer Preisverſtändigung
kommt

Discontq Geſellſchaft in Berlin
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 9 Prozent

feſt und wählte neu in den Aufſichtsrat Max v Schinckel Ham
burg Staatsminiſter a D v Schorlemer Lieſer Geh Oberregie
rungsrat a D Cuno von der Hapag Geh Kommerzienrat Fede
rer Stuttgart und Kommerzienrat Meyer Gronau Vorangegan
gen war eine lange Debatte in der die Vorſitzenden des Deut
ſchen Bankbeamten Vereins und des Allgemeinen Bankbeamten
Vereins aus Anlaß der im Geſchäftsbericht enthaltenen Darſtel
lung über die Angeſtellten und Gehaltsverhält
niſſe ſcharfe Angriffe gegendie Verwaltung der
Disconto Geſellſchaft richteten
wurden vo einem früheren alten Beamten und dem Geſchäftsin
haber Dr Salomonſohn ſachlich zurückgewieſen Dieſer wies zu
gleich a hin daß die Generalverſammlung nicht der Platz
wäre um die Kämpfe zwiſchen den Bankverwaltungen und den
Angeſtellten auszufechten Die Darlegungen im Geſchäftsbericht
ſeien eine Art der Notwehr geweſen Die Beamtenvereine hätten
in der Oeffentlichkeit immer nur auf die Gehälter hingewieſen
niemals aber auf die hohen Gratifikatienen Teuerungszulagen
ufw Darüber mußten die Oeffentlichkeit und die Aktionäre auf
geklärt werden nachdem die Angriffe gegen die Verwaltung
dauernd wiederkehrten Der Unfriede ſei erſt durch die Hetzereien
entſianden Der Streik ſei nicht auf Gehaltsfragen ſondern le
diglich auf politiſche Motive Anſpruch auf Mitbeſtimmungs
recht uſw zurückzuführen Nur den großen Zinſengewinnen die
aber lediglich durch die jetzt anormalen Verhältniſſe erzielt wer
den können und die in Zukunft wieder zurückgehen werden ſei
es zu verdanken daß die enormen Unkoſten von den Banken noch
getragen werden können Thr weiteres Anſchwellengiwe aber für ein gedeihliches Arbeiten der Banken eine große

efahr und auch eine ſolche für die von den Bankeén abhängi
gen Angeſtellten

Auf die Frage eines Aktionärs wie die Verwaltung ſich die
Erhöhung der künftigen Gewinne denke erw derte Dr Salamon
ſohn daß der Bank nichts anderes übrig bleibe als fleißig weiter
zu arbeiten Die Sitnation für das Jnſtitut ſei
äußerſt ſchwierig zumal die Konkurrenz der ſteuerfreien
Staats anſtalten und der Sparkaſſen ſehr er ſei Es be
ſtehe nur die Möglichkekit einen Ausgleich gegen die hohen Un
koſten durch He bung der Proviſions und Debetzins
fä e herbeizuführen Der Geſchäftsverkehr der Banken müſſe
ſich unter der Wirkung der beſtehenden Verhältniſſe einſchränken
Jm laufenden Jahr ſtehen der Bank noch große fremde Geldmittel
zur Verfügung Das Effekten geſchäft ſei gegen wär
tig ziemlich lebhaft und die Ergebniſſe wären bisher keine
ungünſtigen Die Zukunft liege aber verſchleiert

Börſenſtimmungsbild
Berlin 22 Mai Die von der Entente zugeſagte Friſt

verlängerung beſtärkte die Börſenkreiſe in der Meinung daß bei
dem dadurch bewieſenen Willen zu Verhandlungen ſchließlich auch
eine Verſtänd gung in der Friedensfrage erzielt werden dürfte
Unter dieſem Geſichtspunkt war die Stimmung gegenüber der
Verzagtheit der letzten Seit weſentlich gebeſſert und es erfolgten
Rückkäufe und im Zuſammenhang damit eine Erholung des Kurs
ſtandes auf der ganzen Linie Dieſe nahm ihren Ausgangspunkt
von der Erholung des Kurſes der Kriegsanleihe die geſtern mit
74 ſchließend heute mit 747 einſetzte und im Verlaufe bis 756
anziehen konnte Hand in Hand ging damit eine kräftigere Er
holung der alten Anleihen und Schatzanweiſungen Jn Rückwir
kung hiervon verſtärkte ſich im Verlaufe die auf dem Aktienmarkt
herrſchende feſte Stimmung, ſo daß es bei zeitweiſe regerem Ge
ſchäft Kursbeſſerungen für Schiffahrtsaktien um 14
Montanaktien um 6 Prozent Farbaktien um 7 Elektrizi
tätsaktien um 2 Rüſtungsaktien um 7 und ausländiſche Ak
tienwerte ebenfalls um 7 Prozent gab Petroleum und Ko
loniaglwerte lagen bei feſtem Kursſtande ruhig Kanada ſchwank
ten ſtark nach unten Oeſterreichiſche und ungariſche Renten
waren bei ſtillem Geſchäft befeſtigt

Deviſenkurſe
Berlin 22 WMat

Die emntlichen i h für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
eſich an der heutigen B in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie iolgt

T Heute Voriger Ta
Geld Brie Geld Brie

New York 1 DollHolland 100 i 525,00 525 50 523,00525 50
DHänemart 100 Kr 319,00 319,50 319 00 319 0Schweden 100 Kr 341 00 341,50 341 00 341 0
Norwegen 100 kKr 335 00 335,50 335 50Schwer 100 Fr 265 00 265 25 265 00 265 25rich 100 R 55 95 5695 54 95 55 05garn
Bulgarien 100 Leve

Kanſtanſinspe Veld Brieftör ein Mrkiſches Pfuno

Spanien Geld 2538 00 Brie 259 00
für 100 Veſeras

Helſingfors 127,00 125 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark
Produktenbericht

Serlin 22 Mai Die Witterung iſt ſeit geſtern wiederum
z gewerden und man hofft daß die Vegetation ſich jetzt
ſchnell vollſtändig entfalten wird Jm hieſigen Verkehr iſt nichts
Beſonderes vorgeſallen Lupinen werden nach der rox einigen
Tagen erfolgten Freigabe lebhaft gehandelt Serradella bleibt
etwas feſter Die Offerten haben ziemlich abgenommen Die
kleinen Reſte von Rotkleebeſtänden finden ſchlank Abſatz Für
Hen find bereits Abſchlüſſe für neue Ware die Juli lieferbar

nen Man hofft daß bis zu dieſem Zeitvuntz der Arzu vetikel dem freien Verkehr wieder übergeben iſt Stroh bleibt ge Dr Karl Baer

e lter h u

Die Beſchuldigungen

Prozent

ringer

Aus der Fittinasinduſtrie Die Preiſe für ſchmiedFitting ſind im Durchſchnitt um 10 Prozent erhöht worden r

i ei erne Fittings vorläufig unversare ſadet in Serlin Ende atte We
eine Verſammlung aller deutſchen Fittingsfabrikanten ſtatt
einen feſteren Zuſammenſchluß und gleichzeitig eine einheitlich
Preisfeſtſetzung durchzuführen

Erhöhung der Preiſe für Schweißeiſen Die Vereinigune
weſtdeutſcher PuddelSchweißeiſenwalzwerke in Hagen i Weſt
hat mit Wirkung ab 1 Mai die Preiſe für Schweißeiſen um 15
Mark die Tonne erhöht ſo daß Handelsſchweißeiſen ab Wert
jetzt 770 Mark Qualitätsſchweißeiſen 820 Mark die Tonne koſtet

Den Zuckerrübenbau Dent chlands ſchätzt das Bureau von
Licht gegenüber dem Vorjahre um durchſchnittlich 17 Prozent ge

Freigabe von Braunkohlenbriketts aus dem beſetzten Gebiet
Die anitliche Verteilungsſtelle für den Rhein Braunkohlenbergbay
teilt mit daß von der interalliierten Kommißlon 20 000 Tonnen
Braunkohlenbriketts für das unbeſetzte Gebiet freigegeben wur
den Dieſe Menge iſt ausſchließlich zur Verſorgung der Bäckereien
in großen Städten beſtimmt

Preiserhöhung für Vleifabrikate Die Rheiniſchweſtfäliſche
BleifabritantenHändler Vereinigung hat die Lagerpreiſe für
Bleifabrikate mit ſofortiger Wirkung auf 170 Mk für 100 Kilo
gsramm erhöht

Cruſaner Kupfer und Wieſſingfabrik G in Hamburg
Das Jahr 19158 zeitigte ein weſentlich ungünſtigeres Gewinn
ergebnis als das Vorijahr Der Rohgewinn beträgt 418 42
876 840 Mk Aus dem Reingewinn von 51 784 280 107 Mt

werden wie bereits gemeldet als Dioidende 5 Prozent i V
7 Prozent Dividende und 9 Prozent Sondervergütung verteilt
Die Verwaltung teilte mit daß wegen der großen Unſicherheit
aller politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe eine durchgrei
fende Umſtellung des Betriebes ſchwer auszuführen iſt Das
Werk in Mügeln bei Dresden iſt einſtweilen ganz ſtillgelegt
worden

Die Entſchädigungsanſprüche der Beſitzer ſächſt cher Kohlen
felder Dresden 20 Mai Die ſozialdemokratiſche Fraktion der
ſächſiſchen Volkskammer erſucht in einem Antrag die Regierunz
um eine Vorlage durch die der Entſchädigungsanſpruch der Be
ſitzer von Kohlenfelbern ſür die Abtretung des Abbaurechte
Förderabgabe Vorentſchädigung Kohlenzehnter aufgehoben wird

Do die beiden ſozialdemokratiſchen Parteien in der fächſiſchen
Kammer die Mehrheit haben iſt die Annahme dieſes Antrages
ſicher

Betriebseinſchränkung in der Glasinduſtrie Die Vertreter
der deutſchen Glasfabriken haben dieſer Tage in Dresden eine
Zuſammenkunft gehabt bei der beſchloſſen wurde daß künftig
jedes Werk nur einen Ofen in Betrieb balten ſoll Wer
augenblicklich mehr Oefen unterhält muß die anderen ſtillegen
Auf dieſe Weiſe ſoll es den Fabriken die bisher ſtilliegen mußten
ermöglicht werden wieder zu arbeiten Den Werken die in der
Nähe von Kohlengruben liegen ſollen Ausnahmen zugebilligt
werden Der Reichskohlenkommiſſar hat zugeſichert daß den ein
zelnen Fabriken ſoviel Kohle zugewieſen wird daß ſie ihren Be
trieb mit einem Ofen aufrechterhalten können

G Deutſche Kaliwerke in Bernterode Die Dividende ſür
das abgelaufene Geſchäftsjahr wird vorausſichtlich niedriger aus
fallen Die Vilanzſizung hat noch nicht ſtattgefunden Für da
Vorjahr waren 8 Prozent verteilt worden

SWorten Mäbrrs e
vom 22 Mal 1919

Telegramm

an Döring Lehrmann S9,00kisendahn Aktien Dürkoppwerke 280 50
Halberst Blankenb 87,75s Elberfelder Faber 248 7
Halle Hettstedter 75,00 Felten à Guilleagume 160 00
Schantungbahn 124,76 Gasmotoren Deutz 1 10 ,28
Hiüilg Lokal Str 128,25 Gebhard Co 242 25
Gr Berl Str 123,00 Gebbard KönigMagdeburger Str B 160,00 Gelsenkirchen Berg 154,50
Prinz Heinrich B 2168,50 Gleuziger Zuckerfbk 225 50
Orientbahn 2388 o00 r Maschtrkann Masch 00Sohiffahrts Aktiem Harpener Berg 142,75
Hambg Paketſahrt 87,87 r vier 82
Hambeg Südamerika 148,25 AHöchster Farbw, 247,00ampfschift 194,00 Hoesch Eisen u Stahl 19600
ordd Lioyd 0 ontiumboldt Masch 118,00ßank Aktlen Ilse Bergbau 255,265

Bank f Thür 118,50 Kahla Porzellan 265 ,00
Berl Handelsges 140,00 Kaliw Hschersleben 152,00
Commerz Diskonto Körbiscd Zucker Akt ahank 122 50 Kyifhäuserhötte SDarmstädter Bank 112,00 Lahmeyer S Co 110,00Dessauische Landes Lauchhammer 130,00
bank Lauranütte 148,00Deutsche Bank 20 ,50 Linke Hofmann 225,00Diskonto Comm 1658,75 Ludwig Loewe Co 230,00

Dresdner Bank 129,256 BLothringer Hütte 141,18Leipzig Credit Anst 187 50 Hannesmannröhren 154 25
Mitteld Kreditbank 113,00 Oberschl Eisenb Bd 108,00
Mitteld Privatbank S u Caro Hag 140,00Nationelbank do Kokswerke 174,00Oesterr Kredit Orenstein Koppel 15 1,650
Reichsbank 188,25 Phönix Berg 1666,87

Rhein rrig jan Khein Stahlwaren 128,2indus rie Aktien Riebeck Montan 00
Schultheiss Brauerei 2os 25 Rombacher Hötten 188,00
Akt Anilin v Rositzer Braunk 99 ,50Allgem Elektr Ges 180,13 Rositzer Zucker 134,00
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 218,00pierpk Hugoschneider Co 164,50Anhalter Kohlenw 156 ,75 Schuckert Co 118 15Annaberger Steingut 140,25 Siemens tHalske 153,00
Badische Anilin 262,00 Stettiner Vulkan 142,00Bergmann Elekt Akt u e Zinkh 109,50Berl Masch Bau 172,00 Strals Spielkarteo 125,60Bismarckhütte 172 00 Thale Eisenhütte 2086,00
Bochumer Gußstahl l 200,00 Iriptis Porzellan 160,00
Chem Fabr Buckau 181,00 Iürk Tabakregie 424
Chemm Griesheim 162,75 Ver Köin Rottweiler 181,75
Chem lieyden 173 28 Ver Glanzstoff 420,00
Consolidation Schall 191,00 Wegelin 4 Hübner
GröllwitzerPapierfbkl 180,25 Werschen WeißenlelDaiwler Motoren 175,00 ser Braun k SDeutsche Luxemburg 117,650 Westeregeln Alkali 206 00
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 158,00Elektr 227,00 Vrede AMäalzerei 109 75
Demsche Erdösl 285,00 Zechau Kriebvitsch
Deutsche Gasgluhl 280,00 Braunk
Deutsche Kali 180,00 Zeitzer Masch z227,00Deutsche Waffen u Zelistoff Walthof 172 02Mun 227,00 Otavi Minen 1132 50
Donnersmarkhütte 209,00

5 PoststrasseL Schönlicht banägeschäft er nan
An und Verkauf von Wertpapleren

Ausführung aller bankmässlgen Geschäfte

Peragtworilich für en politiſchen Teil Carl Helm s für de
örtlichen Tetl für rovinzialnachrichten Gericht Handel E u
Brinkmenn für Soort und Briefkaſten HeineMiteſchaer Feuilleton Unterhaltungsvlatt Sermiſchtet 5 P
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